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Wer sind die

Will ist neu in Heather� eld und besucht 

das Shef� eld Institute. Sie und ihre Mutter 

Susan sind in den letzten Jahren viel umher-

gezogen, doch nun wollen sie sich endgültig 

niederlassen. Ihr kleines Wohnmobil tau-

schen sie gegen das baufällige alte Haus 

von  Wills Uroma Jadwiga. Will hat ein Händ-

chen für Technik und steuert viel mit dem 

Sprachassistenten ihres Handys. Außerdem ist 

sie ein bisschen unsicher und hegt den Wunsch, 

etwas Besonderes zu sein. 

Irma ist ein sehr lebhaftes und lustiges 

Mädchen. Sie ist das Maskottchen der Fußball-

mannschaft vom Shef� eld Institute. Außerdem 

hat sie große Angst vor Wasser, da ihre Mutter 

auf hoher See ertrunken ist. Gemeinsam mit 

ihrer Stiefmutter Anna, ihrem Vater und dem 

jüngeren Halbbruder Christopher lebt Irma 

in einem Haus in Heather� eld.

er-

tig 

änd-

m ist 

ll-
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Taranee ist eine echte Alleskönnerin und 

sehr zielstrebig. Sie ist in allen Clubs der 

Schule angemeldet und hat nur exzellente 

Noten – außerdem ist sie der Star des Fuß-

ballteams. Es fällt ihr schwer, Freundschaften 

aufzubauen, da sie von ihrer ehemaligen 

besten Freundin sehr verletzt wurde und sie 

niemandem mehr traut.

Cornelia ist die mittlere von drei Schwestern. 

Ihre ältere Schwester Keira ist Schauspielerin 

und eine echte Berühmtheit. Cornelia leidet 

sehr unter der scheinbaren Perfektion ihrer 

Schwester und würde sich gerne von ihr 

abgrenzen. Doch das ist nicht leicht, da ihr 

alle immer sagen, wie ähnlich sie sich sind. 

Außerdem ist Cornelia die beste Freundin 

von Elyon.

ften 

tern. 

elerin 
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Hay Lins größter Traum ist es, ihre Oma 

wiederzusehen, die beim Umzug der Familie 

in China geblieben ist. Dafür erledigt sie 

Botengänge für das Geschäft ihrer Eltern 

und nimmt alle möglichen Nebenjobs an, 

um Geld für den Flug anzusparen. Sie 

interessiert sich sehr für Science-Fiction 

und Aliens. Außerdem hat sie einen 

Hund namens Wuyi. 

t es, ihre Oma 

zug der Familie 

r erledigt sie 

ft ihrer Eltern 

n Nebenjobs an, 

sparen. Sie 

cience-Fiction 

t sie einen 

Elyon ist ein recht verschlossenes Mädchen. 

Seit ihrer Kindheit spürt sie, dass sie anders 

ist. Gemeinsam mit ihren Adoptiveltern lebt 

sie in einem Haus in Heather� eld, doch woher 

sie wirklich stammt und wer ihre wahren Eltern 

sind, weiß sie nicht. Merkwürdige Träume 

plagen sie und sie beginnt zu begreifen, dass 

magische Kräfte in ihr schlummern.

s Mädchen. 

s sie anders 

eltern lebt 

, doch woher 

e wahren Eltern 

e Träume 

egreifen, dass 

ern.
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Wo wi�st du so 
spät hin?

Ich hol nur  
schne� ein Buch 
von Cornelia ab.

„Sie hat i�er 
denselben Traum.“

„Doch diesmal 
ha�e sie keine 

Angst. Sie wo�te 
es herausfinden.“

„Elyon belog ihre 
Adoptiveltern.“

„Sie schlich  
in die Schule.“
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„Und als sie das 
Netz fand …“

„… erka�te sie, wer 
sie wirklich ist.“

„Elyon ist gefährlich. 
Ihretwegen werden  
Welten zerstört.“

„Kandrakar braucht 
den Schutz eines 
neuen Wächters.“

„Wer wird 
erwählt?“

KRACH!KRACH!
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17 TOLLE TIPPS FÜR 

HEATHERFIELD

Wilhelmina  
Vandom, zieh nicht 

so ein Gesicht!

Hier 
ko�t was 
Leckeres.

Etwa  
das übliche 

Umzugse�en, 
Ma?

Kopernikus, spiel 
Susans „Diesmal 

bleiben wir“-Playlist!

Das wird 
unser letztes 

Umzugsfrühstück. 
Diesmal bleiben wir. 

Versprochen!

?
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Wiedergabe. Vor einem 

Jahr, New Bay …

Wiedergabe. Vor zwei 

Jahren, Strawberry …

Wiedergabe. Vor drei 
Jahren, Old Basin.

Diesmal  
bleiben wir hier, 
das spüre ich!

Diesmal  
bleiben wir hier, 

ganz sicher.

Da war 
 ja auch a�es 

prima, solange 
ich Arbeit 

ha�e.

Ich mag 
einfach keine 

Kälte.

Diesmal 
bleiben wir hier 

… ho�e ich.

Okay! 
Schon gut!

Aber diesmal 
werden wir in 

einem richtigen 
Haus wohnen.  
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Und unser 
Wohnmobil?

Das bleibt 
vorerst stehen. 
Ich brauche ein 
eigenes Zi�er. 
Du schnarchst 
zu viel, meine 

Kleine.

Als ob!

Du hörst dich 
selbst, Susan 

Vandom!

Das Haus hat deine 
Uroma Jadwiga 

gekauft…

… als sie nach 
Amerika kam.

HO�OR!

Gut, es 
hat einen 
Anstrich 

nötig.

Aber es  
sieht be�er 
aus als auf 
dem Foto!

Heute nach der 
Schule fahren wir 

hin, okay? Mein erster 
Schultag ist doch 

erst morgen,  
Ma!

UPS!

WW

RR UUMM MM !!
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Was so� 
das heißen, 

„ups“?

Ich weiß nicht,  
wie ich’s dir sagen 

so� … Ich hab’s 
verwechselt! Du  

fängst 
heute an.

DU HAST es 
VERWECHSELT?

Das She�ield 
Institute hat sich 
gemeldet. Deine 

Mentorin erwartet 
dich gleich.

Sie ist  
aus deinem 
Jahrgang.

Was?

Das halt ich 
nicht aus!

Ich hab  
nicht geduscht!  

So ka� ich nicht 
zur Schule!

Später wirst  
du mit deinen neuen 
Freundi�en darüber 

lachen.

Wer sagt, 
da� ich neue 
Freundi�en 

möchte?

Wie wi�st  
du sonst durch die 
Schule ko�en, 

Liebes?
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Mu�t du mich  
echt bis vor den 
Eingang fahren?  
Im Wohnmobil!

Warum  
de� nicht?

Deine Mentorin 
erwartet dich um 

acht bei irgendeiner 
Statue.

Zeig den anderen, 
wie besonders du 

bist, Wi�! Bis später!

Ich bin 
niemand 

Besonderes.
Das glaubst 
nur du, Ma.
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PLATZ DA! 
FAHRRAD-
KURIER!

Hey!

So�y! Bei uns im 
Laden ist gerade 

Raba�woche.

Fahr 
vorsichtig, 

Lin!

Keine Sorge,  
Oma! Ich fa� schon 
nicht. Wie ist das 

We�er?

Über den  
Wuyi-Bergen 
funkeln heute 

die Sterne.

QU
IIE
TSCH!

QU
IIE
TSCH!
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Siehst du?

Dieser  
Anblick fehlt 
mir so sehr, 

Oma!
Hier gibt’s 

viel weniger 
Sterne.

An deinem Geburtstag 
bewundern wir sie 

gemeinsam.

Versprochen!  
Die Hälfte für das 

Ticket hab ich schon 
zusa�en.

Verwende  
das Geld doch für 

Wichtigeres,  
Hay Lin!

Oh, ich hör dich 
nicht mehr, Omi! 
Es rauscht total 
in der Leitung.

Ich mu� gleich 
zur Schule. Später 

da� wieder?

Wie i�er, meine 
Liebe. Hab einen 

schönen Tag! Gute Nacht, 
Omi!

!!
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A�es 
erledigt! Und 
das Geld …

… behalte ich 
als Vorschu�.

Hay Lin, diese Id�, 
zu deiner Oma nach 
China zu fliegen …

Du darfst mir das  
nicht verbieten, Ma!  

Ich bin Einser-Schülerin 
und jetzt auch noch 
freiwi�ig Mentorin.

WU�!

Wuyi, du 
verstehst 

mich.

WU�!

SUM M !

Halb 
neun?!

Vor einer 
halben Stunde 
hä�e ich da 
sein so�en.

Wieso sagst 
du das erst 

jetzt, Wuyi�

?
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Vie�eicht 
steh ich hier 

falsch?

Gibt’s noch 
eine andere 

Statue?

Wie wohl der Sand  
in die Bibliothek  
geko�en ist?

Keine Ahnung! 
Jedenfa�s wurde unser 

Test verschoben.

Tja, es 
ko�t wohl 
keiner mehr.

Wieder mal  
ein to�er erster 

Schultag. 
Seufz!

ACHTUNG!

BÄ
MM
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